
 

 
 

 
 
 
 
 
 
 

 
 
 
 
 
 

„Minijobs“ bei der Verwaltung und in städtischen Gesellschaften 
 

Im Rahmen der Veranstaltung des Frauenforums Göttingen zum Internationalen Frauentag 
kam die Frage auf, ob auch die Stadt Göttingen und ihre Eigenbetriebe Menschen mit ge-
ringfügigem Gehalt beschäftigen. 

 

Wir fragen die Verwaltung: 

1. Gibt es in der Verwaltung und in den Eigenbetrieben der Stadt Göttingen sog. Minijobs? 

2. Wenn ja, um wie viele handelt es sich? 

3. In welchen Fachbereichen und für welche Tätigkeiten werden „MinijobberInnen“ einge-
setzt?  

4. Seit wann und in welchem Umfang? 

5. Wie verteilen sich diese Beschäftigungsverhältnisse auf weibliche und männliche Be-
schäftigte? 

6. Wie lange dauern diese Beschäftigungsverhältnisse? 

7. Bei wie vielen dieser Beschäftigten liegen weitere Beschäftigungsverhältnisse vor? 

8. Beabsichtigt die Verwaltung, die bestehenden geringfügigen Beschäftigungsverhältnisse 
in sozialversicherungspflichtige umzuwandeln? 
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